
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Bach und Feuchtwald 300 m südlich von
Podewall

lehmige Abschlämmasse in glaz. Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Trollenhagen
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Kratzbeer-Sumpfseggen-Eschen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Eschen- Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Eschenwald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02246

X

Ca. 1 m breiter und schnell fließender Grundmoränenbach mit geschwungenem bis geschlängeltem Verlauf und sandig - kiesigem 
Gewässerbett. An beiden Ufern stockt erlen- und eschenreicher Feuchtwald, in dem Sumpfsegge, vergesellschaftet mit Mädesüß auf sehr 
feuchten Standorten oder Sumpfsegge zusammen mit Kratzbeere auf feuchten Standorten vorherrscht. Das Substrat besteht aus Lehm oder 
Antorf. Verzahnung mit nicht geschütztem Eschenwald, in dem Rasenschmiele vorherrscht. Stellenweise finden sich Waldabschnitte, in 
denen starker Eschenaufwuchs vorkommt und die keine Krautschicht aufweisen. Diese Standorte sind meist sehr feucht. Südlich des Baches 
steigt das Gelände z.T. an. Hier finden sich kleine Quellfließe und Sickerquellen. Auf einer Sickerquelle ist eine Brunnenkressen-Quellflur 
ausgebildet. Südöstlich an den Feuchtwald grenzt eine wilde Müllablage. Teilweise ist der gesamte Waldrand in diesem Bereich vermüllt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

k

g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria

Alnus incana Euonymus europaeus Rubus caesius Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Galeobdolon luteum Geum rivale Geum urbanum
Poa trivialis Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis Nasturtium microphyllum


